
HNA-Leserbeirat tagte erstmals
Zwei Stunden intensiv über die Zeitung diskutiert: Das haben diese
und weitere Mitglieder des neuen HNA-Leserbeirates Frankenberg
bei ihrem ersten Treffen im Frankenberger Hotel „Die Sonne“. Unser
Foto zeigt (von links) Elfriede Ramb, Dörthe Klinge, Horst Hönig, Pe-
ter Gottmann und Friedhelm Schneidermit der Frankenberger HNA-
Lokalausgabe vor dem historischen Rathaus der Illerstadt.
Foto: Hoffmeister FRANKENBERGER LAND

in Frankenberg gastierte,
nimmt Kindern die Angst vor
demArztbesuch. (bal) Foto: Ludwig

FRANKENBERGER LAND

kümmerte sich sofort um den
langohrigen Patienten. Das
Projekt von Marburger Medi-
zinstudenten, das für einen Tag

walder Kindergarten Regenbo-
gen gestern in die Frankenber-
ger Teddyklinik. Medizinstu-
dentin Katrin Schlengemann

Der Plüschhase von Oliva
Dannler hat sich den Arm ge-
brochen. Deshalb brachte ihn
die Dreijährige aus dem Burg-

Teddyklinik nimmt Kindern Angst vor dem Arzt

diesem Jahr werde das Forst-
amt allerdings Mühe haben,
mit einer schwarzen Null ab-
zuschließen. Denn neue Fich-
ten dürfen vorerst nicht einge-
schlagen werden. Der Bestand
und der Markt sollen sich erst
erholen. Laubholz – im Forst-
amt Frankenberg geht es
hauptsächlich um die Buche –
wurde im Winter kaum einge-
schlagen. Die Wirtschaftskrise
senkte auch beim Holz erheb-
lich die Nachfrage.

Sorgen bereitet den Forst-
leuten auch der Borkenkäfer.
Große braune Flecken leuch-
ten in den Fichten. Betroffen
sind besonders die Fichten,
die an zu trockenen Standor-
ten stehen. Fehler der Vergan-
genheit sind laut Röbert daran
Schuld. Oft wurden Fichten
aufgrund der Aufforstungs-
programme der 70er- und
80er-Jahre auf weniger wert-

vollen Agrarflächen ange-
pflanzt – und zwar als Mono-
kulturen. Der Klimawandel
setzt den Fichten zusätzlich
zu. Deshalb pflanzt das Forst-
amt verstärkt Douglasien, die
weniger Wasser brauchen,
aber auch Kiefern und Traube-
neichen. FRANKENBERG

VON MART I NA B I E D ENBACH

FRANKENBERG. Die Folgen
des Sturms Kyrill vor einein-
halb Jahren beschäftigen das
Forstamt Frankenberg immer
noch. Neben der Aufarbeitung
von restlichem beschädigten
Holz hat der Sturm auch eine
Neuorientierung verstärkt:
die Umgestaltung von reinen
Fichtenwäldern hin zu stabi-
len Mischbeständen.

Denn es waren ja gerade
Fichten, die der Orkan im Ja-
nuar 2007 umgefegt hatte, er-
läutert Forstamtsmitarbeiter
Frank Röbert. Auf den Wind-
wurfflächen setzt das Amt auf
Naturverjüngung. Es lässt
wachsen, was von alleine
kommt. Oft sind das Weiden
und Birken. Sie verhindern Bo-
denerosion und sind ideal als
Vorwald: Sie helfen neu ange-
pflanzten Bäumen beim

Kyrill macht noch Arbeit
Forstamt Frankenberg weiterhin mit Aufarbeitung der Folgen des Orkans beschäftigt

Wachsen. Das Gros der
400 000 Festmeter Holz, die
Kyrill zu Fall gebracht hatte,
haben die Forstamtsmitarbei-
ter unter Leitung des schei-
denden Forstamtschefs Gun-
ther Berendes aufgearbeitet.
Auch auf seinen Nachfolger,
den 44-jähri-
gen Andreas
Schmitt, war-
tet genügend
Arbeit. Jetzt
werden Rest-
bestände auf-
geräumt.

Das Fichten-
holz ist laut
Röbert weitge-
hend verkauft. Die große Men-
ge Holz sorgte dafür, dass das
Forstamt Rekordeinnahmen
von acht Millionen Euro 2007
und sechs Millionen 2008 ver-
zeichnete, informiert Verwal-
tungsleiter Joachim Dienst. In

Gunther
Berendes

HINTERGRUND

Von Hatzfeld bis
BadWildungen
Das Forstamt Frankenberg
betreut 19 00 Hektar
Wald, von Hatzfeld im Sü-
den über das Gebiet der
Städte Frankenberg und
Frankenau bis zu einer Flä-
chebeiBadWildungen. Im
Westenwird das Forstamt
durch die Grenze zu Nord-
rhein-Westfalen begrenzt.

WALDECK-FRANKENBERG.
Die Fusion der drei landwirt-
schaftlichen Vieh- und Fleisch-
vermarktungs-Genossenschaf-
ten aus Fritzlar, Frankenberg
und Waldeck-Wolfhagen ist
beschlossene Sache. Rückwir-
kend zum 1. Januar 2009 setzt
sich nun die landwirtschaftli-
che Vieh- und Fleischvermark-
tung Nordhessen für die Be-
lange ihrer mehr als 2000 Mit-
glieder ein.

Neuer Geschäftsführer wird
nach dem Eintritt in den Ru-
hestand von Lothar Seibel der
bisherige Fritzlarer Geschäfts-
führer, Dirk Blettenberg.

Der neue Hauptsitz wird
nach Eintrag der Fusion in das
Genossenschaftsregister Bad
Arolsen sein, trotzdem wird
sich an der Mitarbeiterstruk-
tur dort sowie in Fritzlar und
Frankenberg nichts ändern.
(zhs)

Fusion der
Viehvermarkter
ist beschlossen

HATZFELD. Die Bundesstraße
253 (Sackpfeife) wird zwi-
schen Eifa und der Einmün-
dung Dexbach vom 13. bis 24.
Juli wegen Bauarbeiten voll
gesperrt. Vom 29. Juni bis 10.
Juli ist bereits eine der Fahr-
bahnen gesperrt, der Verkehr
läuft einseitig und wird über
eine Ampel geregelt. Für die
Zeit der Vollsperrung wird der
Verkehr weiträumig über
Münchhausen, Wetter, Buche-
nau und Biedenkopf umgelei-
tet. Lastwagen müssen wäh-
rend der gesamten Dauer der
Asphaltarbeiten diese Umlei-
tung fahren.

Für 500 000 Euro wird auf
den zwei Kilometern Bundes-
straße der Asphalt erneuert.
Zudem werden im Bereich der
früheren Mülldeponie ein un-
terirdischer Graben gebaut
und Sickerleitungen neben
der Straße hergestellt. (bal)

B 253 ab Eifa für
zwei Wochen
voll gesperrt

Wingas rechnet mit
steigenden Preisen
Der Kasseler GashändlerWingas
rechnet zum Jahresendemit hö-
heren Preisen. Hintergrund ist
die so genannte Ölpreisbindung,
nach der die Gaspreisemit sechs-
monatiger Verzögerung demÖl-
preis folgen. Und der ist in der
vergangenenWochen deutlich
gestiegen. Trotz Krise istWingas
gut ins laufende Jahr gestartet.
2008 hatte das Unternehmen
denAbsatz kräftig gesteigert und
dasgute Ergebnis von2007nahe-
zu gehalten. (jop) WIRTSCHAFT

Patientenverfügung -
Was zu beachten ist
Nach langer Diskussion hat der
Bundestag über neue Regeln für
Patientenverfügungen entschie-
den. Zukünftig sollen Patienten-
verfügungen für Ärzte verpflich-
tend sein. Fehlt die Verfügung,
muss wie bislang dermutmaßli-
cheWille des Patienten ermittelt
werden.Welche Vorgaben
macht das neue Gesetz undwas
ist beim Aufsetzen einer Patien-
tenverfügung zu beachten?Wir
geben Antworten auf die wich-
tigsten Fragen. POLITIK

Formel-1-Zirkus
vor der Spaltung
Die Formel 1 steht vor der Spal-
tung. Die Teamvereinigung
FOTA will im Streit mit dem Au-
tomobil-Weltverband FIA um
die freiwillige Budgetobergren-
zenichtnachgebenundhat eine
eigene Rennserie angekündigt.
„Diese Teams haben keine ande-
re Alternative, als mit den Vor-
bereitungen für eine neue Meis-
terschaft zu beginnen, die die
Werte ihrer Teilnehmer und
Partner widerspiegelt“, teilten
die acht Rennställe umWortfüh-
rer Ferrari gestern mit.

SPORT

Nachrichten
kompakt

Beziehungsfilm „Alle
anderen“ startet
DerdeutscheFilm„Alle anderen“
hat auf der Berlinale im Februar
zwei SilberneBäreneingeheimst.
Jetzt kommtMaren Ades großar-
tiger Beziehungsfilm indieKinos.
Sie beobachtet darin ein Paar um
die 30, das den ersten gemeinsa-
men Urlaub in einem Ferienhaus
auf Sardinien verbringt. Birgit Mi-
nichmayr und Lars Eidinger spie-
len Gitti und Chris, die immer
mehr verunsichert werden, ob
ihre Beziehung eigentlich Be-
stand hat. KULTUR

Rückschlag für
Irans Opposition
Die iranische Oppositionsbewe-
gung hat gestern einen herben
Rückschlag erlitten. Der oberste
geistliche Führer, Ayatollah Ali
Chamenei,wiesdieVorwürfedes
Wahlbetrugs zurück undwarnte
dieDemonstranten vorweiteren
Protesten. Beim Freitagsgebet in
Teheran stellte sich Chamenei
eindeutig auf die Seite von Präsi-
dentMahmud Ahmadinedschad
und seine umstritteneWieder-
wahl am 12. Juni. (ap)
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Ohne Angst
zum Arzt
BASTIAN LUDWIG über
die Teddyklinik

W as haben sich fürsor-
gende Eltern nicht
schon alles einfallen

lassen, um ihren Kindern die
Angst vorm Arzt zu nehmen?!
Kurzerhand benannten sie den
studierten Mediziner in „Onkel
Doktor“ um und rückten ihn
damit in den Vertrauenskreis
der Familie. Die Ärzte ihrerseits
verteilten kleine Geschenke an
ihren Patienten-Nachwuchs
oder legten bunte Heftchen in
die Wartezimmer.

Genützt hat all das nicht im-
mer, die Angst vor Spritze und
Zahnbohrer ist bei vielen ge-
blieben. Manchen begleitet sie
bis ins Erwachsenenalter. Mit
der Teddyklinik ist offenbar ein
wirksames Mittel gegen die Di-
agnose „Angst vorm Arztbe-
such“ gefunden worden. In der
Rolle der Kuscheltier-Eltern er-
leben die Kinder, wie die Medi-
ziner ihren flauschigen Freun-
den helfen: Da wird ein gebro-
chener Plüschhasen-Arm ver-
sorgt und Teddy-Bauchweh ge-
lindert. Ganz spielerisch – und
ohne dass die Kinder es richtig
merken – entwickeln sie so ein
Vertrauen zu den Ärzten. Für
diesen sinnvollen Ansatz ge-
bührt den engagierten Medi-
zinstudenten Dank.

bal@hna.de

ZUM TAGE

Fotowettbewerb
„Blende 2009“

Europas größter Fotowett-
bewerb für Amateurfotogra-
fen ist in die 35. Runde ge-
startet - und die HNA ist erst-
mals dabei. Machen Sie mit:
Sie können uns Ihre Bilder
per Post senden oder im In-
ternet hochladen. Alle Infor-
mationen zumWettbewerb
und den tollen Preisen, die
Siegewinnenkönnen,gibtes
auf www.hna.de/blende

Auto & Verkehr
Der Automarkt mit 10 Seiten

Beruf & Karriere
Der Stellenmarkt mit 7 Seiten

Wohnen & Leben
Der Immobilienmarkt mit 5 Seiten

HEUTE IN IHRER HNA:

Im Tagesverlauf immer mehr
Quellwolken, 17 bis 19 Grad.

Regenschauer

So erreichen Sie uns: Telefon: 06451 / 72330 ⋅ www.hna.de

HNA, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel
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